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9. Pronominaladverbien - Präpositionaladverbien
 

Wörter wie davon, damit, darunter, hiervon, hiermit, hierunter, wovon, womit, worunter usw. werden Pronominaladverbien oder Präpositionaladverbien genannt. Es handelt sich um Verbindungen der Adverbien da, hier und wo mit einer Präposition. 
Die Pronominaladverbien stehen anstelle von Wortgruppen, die aus einer Präposition und einem Personal-, Demonstrativ- , Interrogativ- oder Relativpronomen bestehen. Das Pronomen bezieht sich dabei in der Regel auf ein Nicht-Lebewesen.
Eure Unterstützung war sehr hiflreich. Wir möchten uns herzlich dafür (= *für es) bedanken. / Wir möchten sie darauf (= *auf das) hinweisen, dass unser Geschäft morgen geschlossen ist. / Das ist etwas, wobei (= bei dem) wir euch helfen könnten. / Wovon (= Von was) hast du heute Nacht geträumt?
Die Pronominaladverbien haben eine Stellung zwischen den Adverbien und den Pronomen. Da sie für die Verbindung einer Präposition mit einem Pronomen oder einem Nomen stehen, werden sie hier bei den Pronomen beschrieben.

Form
 

Die Pronominaladverbien sind Verbindungen zwischen den Adverbien da, hier und wo mit gewissen Präpositionen (siehe Tabelle unten).
Zwischen da oder wo und einer mit Vokal beginnenden Präposition steht ein r. Zum Beispiel:

	da + auf
	 = 
	darauf

	da + unter
	 =  
	darunter

	wo + auf
	 = 
	worauf

	wo + über
	 = 
	worüber


Auf dar- beginnenden Pronominaladverbien können umgangssprachlich zu dr- verkürzt werden:

	darauf
	 – 
	drauf

	darunter
	 – 
	Drunter

	darüber
	 – 
	Drüber


Vollständige Liste der Pronominaladverbien:

	
	da(r)-
	dr-
	hier-
	wo(r)-

	an
	daran
	dran
	hieran
	woran

	auf
	darauf
	drauf
	hierauf
	worauf

	aus
	daraus
	draus
	hieraus
	woraus

	bei
	dabei
	-
	hierbei
	wobei

	durch
	dadurch
	-
	hierdurch
	wodurch

	für
	dafür
	-
	hierfür
	wofür

	gegen
	dagegen
	-
	hiergegen
	wogegen

	hinter
	dahinter
	-
	hierhinter
	wohinter

	in
	darin/darein** 
	drin/drein
	hierin/hierein 
	worin/worein 

	mit
	damit
	-
	hiermit
	womit

	nach
	danach
	-
	hiernach
	wonach

	neben
	daneben
	-
	hierneben
	woneben

	ob
	darob**
	drob
	-
	-

	über
	darüber
	drüber
	hierüber
	worüber

	um
	darum
	drum
	hierum
	worum

	unter
	darunter
	drunter
	hierunter
	worunter

	von
	davon
	-
	hiervon
	wovon

	vor
	davor
	-
	hiervor
	wovor

	wider
	dawider**
	-
	-
	-

	zu
	dazu
	-
	hierzu
	wozu

	zwischen 
	dazwischen
	-
	hierzwischen
	wozwischen


darob, dawider
Die beiden Pronominaladverbien darob und dawider sind veraltet und kommen nur selten im gehobenen Sprachgebrauch vor.
darin/darein, hierin/hierein, worin/worein
Die Adverbien darin, hierin und worin beziehen sich auf das eine Lage bezeichnende, statische in (mit Dativ): die Schublade und alles, was darin liegt / Der Schlüssel liegt hierin. / das Haus, worin er wohnte
Die Adverbien darein, hierein und worein beziehen sich auf das eine Richtung angebende in (mit Akkusativ): die Schublade und alles, was du darein gelegt hast / Leg den Schlüssel hierein! / das Haus, worein er geflüchtet war
Die Formen mit –ein sind veraltet oder nur noch im gehobenen Sprachgebrauch üblich. In der Standardsprache verwendet man die Fügung Präposition + Pronomen oder andere Umschreibungen: die Schublade und alles, was du in sie hineingelegt hast / Leg den Schlüssel hierhinein! / das Haus, in das er geflüchtet war
Funktion
 

Die Pronominaladverbien stehen im Satz anstelle einer Verbindung Präposition + Pronomen:

	Adverb
	ersetzt
	Beispiele

	da(r)–, hier– 
	Präposition + Personalpronomen
Präposition + Demonstrativpronomen  
	Wir sprechen darüber (*über es)
Es begann damit (*mit dem), dass es regnete.

	wo(r)–
	Präposition + Interrogativpronomen
	Wonach (nach was) riecht es hier? 

	wo(r)–
	Präposition + Relativpronomen
	Das ist alles, worum (um das) wir dich bitten. 


da(r)- und hier-:
Pronominaladverb für Personal- und Demonstrativpronomen

Die mit da(r)- und hier- beginnenden Pronominaladverbien stehen anstelle von Verbindungen zwischen einer Präposition und einem Personalpronomen der 3. Person oder den Demonstrativpronomen der, das, die.
	Wir sprechen über unsere Probleme
	Wir sprechen darüber.
	statt: Wir sprechen über sie.

	Hört mit dem Rauchen auf!
	Hört damit auf!
	statt: *Hört mit dem auf!

	Ich erinnere mich an die/jene Zeit.
	Ich erinnere mich daran.
	statt: Ich erinnere mich an sie.

	*Es begann mit dem Regnen.
	Es begann damit, dass es regnete.  
	statt: *Es begann mit dem, dass es regnete


Gebrauch und Einschränkungen

Die folgenden „Regeln” sind als grobe Faustregeln zu verstehen. Das Problem der Verwendung der Pronominaladverbien ist sehr komplex und noch nicht erschöpfend untersucht und beschrieben.

Pronominaladverbien stehen nicht für Lebewesen, insbesondere nicht für Personen

Anstelle des Pronominaladverbs verwendet man Präposition + Pronomen:



	Der neue Mitarbeiter.
	Wir sind mit ihm sehr zufrieden.
	NICHT: Wir sind damit sehr zufrieden.
	Haben sie einen Arbeitsplatz für ihn?
	NICHT: Haben sie einen Arbeitsplatz dafür?

	Die Katze.
	Ich habe Futter für sie gekauft.
	NICHT: Ich habe Futter dafür gekauft.
	
	


Ausnahme: Wenn es sich um ein Personenkollektiv, eine Gruppe von Personen handelt, kann mit z.B. davon, darunter, dazu, dazwischen auf Personen verwiesen werden:
	Die Musiker standen auf der Bühne.
	Viele von ihnen kannte ich.
	auch: Viele davon kannte ich.

	
	Unter ihnen waren einige Stars.
	auch: Darunter waren einige Stars.

	
	Ich stellte mich zwischen sie.
	auch: Ich stellte mich dazwischen.


Pronominaladverbien stehen für Nicht-Personen (Dinge, Abstrakta)
Unsere Probleme, wir sprechen nicht gerne darüber. / Hier ist das Haus meiner Eltern. Wir wohnen gleich daneben. / Die Gaststätte auf der Rigi, hast du schon davon gehört?
Vor allem (aber nicht nur) in der Umgangssprache wird anstelle des Pronominaladverbs oft auch die Fügung Präposition + Pronomen verwendet: Unsere Probleme, wir sprechen nicht gerne über sie. / Hier ist das Haus meiner Eltern. Wir wohnen gleich neben ihm. / Die Gaststätte auf der Rigi, hast du schon von ihr gehört?
Die Fügung Präposition + es (Akkusativ) kommt allerdings nur sehr selten und ausschließlich in der Umgangssprache vor: Selten, umgangssprachlich: Unser Problem, wir sprechen nicht gerne über es.
Pronominaladverbien stehen immer für Sachverhalte, Nebensätze, Infinitvkonstruktionen und Infinitive (immer für Präposition + unpersönliches es).

Die Fügung Präposition + Pronomen kann nicht verwendet werden.

	Er ging weg und lachte dabei.
	NICHT: Er ging weg und lachte bei ihm.

	Es begann damit, dass es regnete.
	NICHT: Es begann mit ihm, dass es regnete.

	Ich war dafür, sofort wegzugehen.
	NICHT: Ich war für es, sofort wegzugehen.

	Rauchen, du solltest damit aufhören.
	NICHT: Rauchen, du solltest mit ihm aufhören.


wo(r)-: Pronominaladverb für Interrogativpronomen

Die Pronominaladverbien, die anstelle der Verbindung Präposition + Interrogativpronomen stehen, werden mit wo(r)– gebildet:

	Womit kann ich Ihnen dienen? 
	statt: 
	Mit was kann ich Ihnen dienen?

	Worüber lacht ihr?
	statt: 
	Über was lacht ihr?

	Wovon hast du geträumt?
	statt:
	Von was hast du geträumt?


Gebrauch und Einschränkungen

Pronominaladverbien stehen nicht für Lebewesen, insbesondere nicht für Personen

Anstelle des Pronominaladverbs verwendet man Präposition + Pronomen:



	Ihr habt mit euren Nachbarn gesprochen.
	Mit wem habt ihr gesprochen?
	NICHT: Womit habt ihr gesprochen?

	Er lacht über seine Mitschüler.
	Über wen lacht er?
	NICHT: Worüber lacht er?

	Ich habe den Ring von meiner Großmutter geerbt.
	Von wem hast du den Ring geerbt?
	NICHT: Wovon hast du den Ring geerbt?


Pronominaladverbien steht für Nicht-Personen (Dinge, Abstrakta, Sachverhalte, Nebensätze usw.)

Die Fügung Präposition + Pronomen wird nicht verwendet.
Worüber sprecht ihr nicht gerne? – Über unsere Probleme. / Wonach riecht es hier? – Nach frisch gebackenem Brot. / Womit sind Sie nicht zufrieden? – Damit, dass die Bedienung so langsam ist.
In der Umgangssprache wird allerdings auch die Fügung Pronomen + was verwendet:
Über was sprecht ihr nicht gerne? / Mit was sind Sie nicht zufrieden?
wo(r)-: Pronominaladverb für Relativpronomen

Die Pronominaladverbien, die anstelle der Verbindung Präposition + Relativpronomen stehen, werden mit wo(r)– gebildet:

	Das ist das Einzige, worum ich Sie bitten möchte.
	statt: 
	das Einzige, um was ich sie bitten möchte

	das Buch, worüber am meisten geredet wird
	statt:
	das Buch, über das am meisten geredet wird

	Das ist das Interessanteste, woran ich mich erinnern kann. 
	statt:
	das Interessanteste, an das ich mich erinnern kann


Gebrauch und Einschränkungen

Pronominaladverbien stehen nicht für Lebewesen, insbesondere nicht für Personen

Anstelle des Pronominaladverbs verwendet man Präposition + Pronomen:

	der Mann, mit dem ich gesprochen habe
	NICHT: der Mann, womit ich gesprochen habe

	die Nachbarn, an die sie sich erinnern
	NICHT: die Nachbarn, woran sie sich erinnern

	die Frau, vor der sie sich fürchtet
	NICHT: die Frau, wovor sie sich fürchtet


Pronominaladverbien können für Nicht-Personen (Dinge, Abstrakta) stehen

In der Gegenwartssprache verwendet man aber häufiger die Fügung Präposition + Pronomen

	die Welt, in der wir leben
	Selten: die Welt, worin wir leben

	das Buch, über das am meisten geredet wird
	Selten: das Buch, worüber am meisten geredet wird

	der Aspekt, zu dem ich noch etwas sagen wollte
	Selten: der Aspekt, wozu ich noch etwas sagen wollte


Pronominaladverbien stehen für unpersönliche Pronomen und substantivierte Adjektive im Neutrum, für Sachverhalte und Sätze.

Das ist alles, worum ich Sie bitte. * Etwas / nichts, worüber wir redeten, war wichtig. * das Schönste, woran ich mich erinnere * Es gibt Einiges / vieles, wobei ich schmunzeln muss.
Er ging weg, wobei er hämisch grinste. * Du hast gewonnen, worüber sich alle freuen.
Umgangssprachlich wird seltener auch die Fügung Präposition + das/dem oder Präposition + was verwendet: Das ist alles, um das / um was ich Sie bitte. * Nichts, über das / über was wir redeten, war wichtig. * das Schönste, an das / an was ich mich erinnere * Es gibt Einiges / vieles, bei dem ich schmunzeln muss.
Die Fügung Präposition + Pronomen ist aber nicht möglich, wenn das Pronominaladverb sich auf einen Satz bezieht: NICHT: Er ging weg, bei dem / bei was er hämisch grinste. * NICHT: Du hast gewonnen, über das / über was sich alle freuen.

